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Rote Biotechnologie

L L L  DVFA-Life Science Conference

Personalisierte Medizin –  
für Investoren interessant
Dr. Christa Bähr, DZ BANK; Dr. Markus Manns, Union Investment Privatfonds GmbH

Durch die technologischen und wissenschaft-
lichen Fortschritte in der Molekulardiagnos-
tik hat sich die Medizin stark weiterentwickelt. 
So ist es heute mittels Biomarkern möglich, 
Krankheiten früher, schneller und genauer 
zu diagnostizieren, und Ärzte können ihren 
Patienten „maßgeschneiderte“ Therapien 
verordnen. Mit dem zunehmenden Wissen 
im Bereich der Phamakogenomik entwickelt 
sich die „maßgeschneiderte“ Therapie im-
mer mehr von einer Vision zur Realität.

„Von der Molekulardiagnostik zur Perso-
nalisierten Medizin“ lautete deshalb auch 
das Thema der 2. DVFA-Life Science Con-
ference in Frankfurt am Main, die mit über 
130 Teilnehmern auf ein sehr hohes Inter-
esse stieß. In der Auftaktveranstaltung zur 
Konferenz diskutierten führende Venture 
Capital-Investoren (Creathor Venture, LSP 
Life Science Partners, MIG Verwaltungs 
GmbH und TVM Capital GmbH) über die 
neuesten Investmenttrends im Bereich 
Healthcare. Laut Moderator Ludger Wess, 
akampion, ist der Gesundheitsmarkt trotz 
der Krise nach wie vor ein Wachstumsmarkt, 
in den investiert wird und in dem Werte ge-
neriert werden können. 

Auf dem Symposium am nächsten Tag 
standen die Fortschritte der Molekulardia-
gnostik, die neuesten Entwicklungen inner-
halb der personalisierten Medizin und die 

Mehr als 130 Teilnehmer nahmen an der 2. DVFA-Life Science Conference in Frankfurt am Main teil.

sich daraus ergebenden Chancen für Pati-
enten, Unternehmen und Investoren im Fo-
kus. In ihrem Einführungsvortrag führte Dr. 
Julia Schüler, Ernst & Young, aus, dass der 
Markt für Biomarker bis zum Jahr 2015 ei-
nen Zuwachs um 17% p.a. verzeichnen wird. 

Dr. Christian Meisel, Leiter der Biomar-
ker Entwicklung bei Roche, stellte in seinem 
Vortrag „Personalized Healthcare - Diag-
nostik und Therapie aus einer Hand“ bezo-
gen auf den Onkologie-Bereich fest: „The 
future is here“. Erkenntnisse der moleku-
larbiologischen Strukturen erlauben völlig 
neue Ansätze zur Entwicklung von Medi-
kamenten. Es gebe bei Roche in der Onko-
logie-Forschung kein Projekt mehr ohne 
die gleichzeitige Entwicklung von Biomar-
kern. Companion Diagnostics, also die Ver-
abreichung eines Medikamentes in Zusam-
menhang mit einem molekularen Test, ist 
damit etablierter Bestandteil der Krebsfor-
schung und -therapie. Hier liegt das größte 
Umsatzpotential, wie auch die Blockbuster-
Medikamente Herceptin von Roche mit 3,4 
Mrd. Euro Umsatz in 2008 oder Erbitux von 
Merck KGaA und Bristol-Myers Squibb mit 
rund 1,1 Mrd. Euro Umsatz zeigen.

Stratifizierung wichtiger 
Strategiebestandteil

Nicht nur der Marktführer Roche, sondern 
auch andere Pharma-Unternehmen sehen 
im Bereich der personalisierten Medizin 
sehr großes Potential. So führte Dr. Bern-

hard Kirschbaum, Head of R&D bei Merck 
Serono aus, dass die Stratifizierung, also 
die Gruppierung und Behandlung von Pati-
enten anhand von Biomarkern, das Nutzen/
Risiko-Profil von Medikamenten verbes-
sern kann. Stratifizierung sei ein wichtiger 
Strategiebestandteil bei Merck Serono und 

„60% der Entwicklungsprojekte sind bereits 
mit Biomarkern kombiniert.“ 

Die enge Verzahnung von Diagnostik und 
Therapie bietet große Chancen nicht nur für 
Big Pharma, wie Roche, sondern auch für 
viele Unternehmen, die in der Entwicklung 
und dem Vertrieb von genetischen Tests 
und Biomarkern tätig sind, wie z. B. Qiagen 
und Epigenomics. Dr. Thomas Schweins, 
Vice President Marketing & Strategy, Qia-
gen stellte fest: „Mit 48% Anteil am Ge-
samtumsatz oder ca. 435 Mio. Euro stellt 
die Molekulare Diagnostik für uns heute ei-
nen der wichtigsten und zukunftsträchtigs-
ten Geschäftsbereiche dar. Krebsvorsorge 
und personalisierte Medizin sind die Her-
ausforderungen der Zukunft.“

Die Konferenz zeigte eindrucksvoll die 
Bedeutung der personalisierten Medizin 
für das Gesundheitssystem der Zukunft und 
die aktuelle wirtschaftliche Bedeutung. Das 
Investoreninteresse dürfte daher weiter zu-
nehmen. Dies umso mehr als die Attrakti-
vität des Sektors sich nicht nur in den ho-
hen Wachstumsraten und Gewinnmargen, 
sondern auch in der regen M&A-Aktivität 
zeigt. Hiervon dürften Investoren – wie in 
den letzten Jahren – auch durch attraktive 
Übernahmeprämien profitieren.� L
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